
Vildliader Ghroni
Amis - und Anzeige - Mtall für Wildöad und Amgeöung.

Zugleich Verkündigungs -Matt für das Nevieramt Wildbad .
Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der
Abonnements-Preis beträgt , samt dem jeden Samstag
beigegebenen„Mustrirten Sonntags - Matt " für Wild¬
bad lvierteljährl . 1 10 ^ , monatl . 40 Pfg ; durch die

Post bez . im O -A -Bezirk 1 ^ 15 ; auswärts 1 ^ 45 -

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Insertions - Preis beträgt für die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Annoncen 8 Pfg -,
für auswärts tO Pfg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden.
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende Annoncen nach Uebereinkunft.

Uro . 2S . Sa instag , 6 . Ftpi . it' 1889 25 . takrgang .

Württemberg .
, Stuttgart , 2 . April. Von einem schlag¬

ähnlichen Ohnmachtsfall des Königs in Nizza,
von welchem auswärtige Blätter wissen wollen,
ist hier nichts bekannt.

Stuttgart , 3 . April. Der Kgl . Reise¬
marschall Freiherr v . Brussele-Schaubeck be¬
zieht sich morgen an das Kgl. Hostager nach
Nizza . Der Hofmarschall Frhr . v . Wöllwarth -
Lauterburg wird am Dienstag von Nizza
wird hier eintreffen.

Stuttgart , 5 . April. In der heutigen
Sitzung der Kammer der Abgeordneten richtete
der Abgeordnete für die Stadt Stuttgart ,
Stälin , an den Minister des Innern die
Anfrage , ob ein Vorlage betreffs der Reform
der Verwaltung zu erwarten sei . Staatsmi¬
nister v . Schmid erwiderte, daß die Haupt¬
gesichtspunkte dieser Reform von ihm bereits
entworfen seien und daß die Beratung einer
bezüglichen Vorlage voraussichtlich die zweite
Session dieses Landtags beschäftigen werde.

Kreudenstadt, 2 . Aprll. Wir haben hier
den ganzen Tag sehr starken Schneefall, so
daß auf 's Neue Wald und Flur mit Schnee
bedeckt sind , der bei den warmen Winden der
letztverflossenen Tage beinahe verschwunden war .
Heute Mittag V2 1 Uhr entlud sich zudem un¬
ter sichtbarem Blitze und rollendem Donner ein
Schneegewitter, worauf ein ungeheurer Schnee¬
fall folgte, der noch

'
jetzt andauert .

ßannstatt , 4 . April. Gestern Nachmitt ,
übergab die K . Bahnhofverwaltung dem Amts¬
gericht einen Mann, welcher mit einer ungil -
digen Fahrkarte von Untertürkheim nach Cann¬
statt gefahren ist . Nach den angestellteu Er¬
hebungen ist der Jnhaftirte ein geisteskranker
Metzger aus Knittlingen , der heute aus der
Haft entlassen und in die Jrrenzelle überge¬
führt wurde .

Kßlingen, 3 . April. Der junge Lehrer,
welcher kürzlich mit seiner Geliebten in Met¬
tingen einen gemeinsamen Selbstmordversuch
machte und sich 2mal in den Kopf schoß, ist
heute Vormittag gestorben .

Kottweil , 1 . April. Dieser Tage schoß
Herr Oberförsterster Junginger in der Nähe
seiner Wohnung am Neckar eine ungewöhnlich
große Fischotter mit dem außerordentlichen Ge¬
wicht von 28 Pfund.

Meutkingen, 2 . April. Der Turm auf
der Achalm , der durch den heftigen Sturm
3 . Okt . 1888 seines Schmuckes beraubt worden
ist, wurde heute wieder mit einer neuen Fahne
versehen.

WemmingsHeim, OA . Rottenburg , 30.
März . Am 28 . März wurde bei der Grab-
«rbeit des im vorigen Herbst abgebrannten '

Wohnhauses von Christ. Katz ein irdener Topf
ausgegraben in welchem 34 Kronenthaler , 9
halbe dto . und eine Partie sogen . Sechsbätzner
enthalten waren , welche jedenfalls schon viele
Jahre dort verborgen lagen ; der detr. Platz
war ein alter Pferdestall .

Gmünd, 3 . April. Marie Herkommer,
welche kürzlich von ihrem Verlobten Theodor
Gyhrer durch 6 Revolverschüsse schwer ver¬
wundet wurde , ist heute ihren Verletzungen
erlegen .

Keidenheim, 3 . April. Ein 18jähriger
Bursche von Nattheim wurde vom hiesigen
Schöffengericht zu 9 Tagen Arrest und zu
den Kosten verurteilt . Derselbe hat am Pfarr¬
haus und an einigen andern Häuser Fenster,
eingeworfen, wohl aus Rache dafür , daß er
seiner Zeit wegen rüpelhaften Benehmens in
der Abendschule von der Ortsschulbehörde mit
einer Strafe belegt wurde.

Kavensöurg . Die Holzpreise haben in
unserer Gegend eine Höhe erreicht , wie man
es hier nicht gewöhnt ist ; sie betragen durch¬
schnittlich ein Fünftel mehr als in den letzten
Jahren . Tannenholz wird namentlich von den
Papierfabriken in großen Mengen aufgekauft.

R « nöscha u .

Kforzheim . Der am verflossenen Montag
dahierstattgehabte Viehmarkt war mit 186 Pfer¬
den , lOFohlen , 534 Stück Großvieh , 35 Kälbern
und 4 Ziegen befahren. Der Handel war
etwas flau ; die Preise hielten sich auf gleicher
Höhe wie auf dem vorhergegangenen Markte .

Aurlach, 3 . April. Die kürzlich in ihrem
Bette durch einen Stich lebensgefährlich ver¬
letzte und beraubte Witwe Märker ist gestern
abend 8 Uhr ihren schweren Leiden erlegen .
Es liegt nunmehr , falls alle Angaben der
Wahrheit entsprechen , vollendeter Mord vor,
und fft daher um so wünschenswerter , daß
der rohe Geselle baldigst ermittelt werde. Die
That hat in unserer Stadt solchen Schrecken
verursacht, daß man nur noch vom „Bauch-
aufschlitzer " spricht . Es soll jedoch auch nicht
verhohlen bleiben , daß über die ganze Ge¬
schichte hier verschiedene Meldungen umlaufen .
So heißt es , Frau Mäcker habe sich selbst
getötet.

Konstanz, 31 . März. Wie vor mehre¬
ren Jahren die frühere Dominikanerkirche auf
der Insel dahier , die zuletzt nur als Trocken¬
haus für gefärbte Tücher in Benützung stand,
in das so reizende, einzig in seiner Art wohl
vorhandene „Insel -Hotel" verwandelt worden
ist, so soll auch eine zweite ehemalige Kirche ,
die Pfarrkirche St . Johann in der Nähe des
Münsters , in welcher sich schon seit vielen

Jahren die zum „ Steinbock" gehörende Bier¬
brauerei nebst Stallungen und Heuboden be¬
findet, nun wieder für edlere Zwecke nutzbar
gemacht werden. Wie man hört , ist dieselbe
sammt anstoßendem Biergarten und Hofraum
von einem Konsortium um den Preis von
59 000 angekauft worden und soll zu ei¬
nem katholischen Vereinshaus umgebaut wer¬
den , in welchem ev . auch andere Vereine miet¬
weise Unterkunft finden können .

München, 2 . April. In Rothenstein
erschoß der Gr . Pappenheimsche Förster Funk
seine beiden 10 - und 15jährigen Töchter und
dann sich selbst.

Nürnberg , 2 . April. Die Borstenzu -
zurichter in sämtlichen hiesigen Pinselfabriken
haben die Arbeit eingestellt . Die übrigen in
diesen Fabriken beschäftigten Personen arbeiten
fort . Um ein Bild von der Arbeitsverteilung
zu geben , erwähnen wir, daß in der größten
hiesigen Pinselfabrik, welche gegen 500 Arbeiter
zählt, 57 Borstenzurichter beschäftigt sind .

Irankfurt , 3 . April. Hier vergiftete
sich dieser Tage ein Dienstmädchen, weil sie
glaubte, den Tod der drei Kinder ihrer Herr¬
schaft verschuldet zu haben . Sie war nämlich
besuchsweise in ihrer Heimat gewesen , als dort
die Diphtheritis herrschte ; bald nach ihrer
Rückkehr erkrankten nun die die drei Kinder
an der Diphtheritis . Das Mädchen glaubte
die Krankheit eingeschleppt zu haben, und nahm
sich schließlich selbst das Leben .

Aus Aarmstadt , wird dem „ F . I .
" ge¬

schrieben , daß die Witwe des vormaligen Prä¬
sidenten der Frankfurter Nationalversammlung
Heinrichs v . Gagern am 1 . d . M . im 71 .
Lebensjahre gestorben ist .

Köln , 3 . April. Boulanger ist , wie die
„ K . Z . " meldet , von Brüssel nach Mons ge¬
reist , um dort mit Rochefort zu unterhandeln .

Köln , 4 . April. Hier ist ein Streik der
Anstreichergehilfen ausgebrochen. Gegen 700
Gehilfen , die bei 172 Jnnungsmeistern be¬
schäftigt waren , haben die Arbeit niedergelegt.
Die Meister erbaten und erhielten für die be¬
droht erscheinenden Werkstätten polizeilichen
Schutz .

Merlin , 1 . April. Die Zahl der beim
Reichskanzler eingelaufenen Glückwunsch -Tele¬
gramme belief sich laut „ Fr . I .

" schon in
der Morgenstunde auf viele Hunderte . Zur
Gratulation erschienen außer den bereits Ge¬
nannten die Minister , die Spitzen der Reichs¬
und Staatsbehörden, die Generalität, die Bot¬
schafter und Gesandten , Vertreter gelehrter
Körperschaften, der Finanzwelt und der fürst¬
lichen Familie nahestehende Personen . Die
Familie des Reichskanzlers ist vollzählig ver -
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sammelt . Von Kiel find 300 Mann nach
Wilhelmshaven abgegangen für den Kreuzer
„ Sperber " und die Korvette „ Alexandrine "

welche nach Samoa aufbrechen . — Die Oster¬
ferien des Reichstages werden wahrscheinlich
am 10 . Apnl beginnen . Man nimmt an ,
daß die dritte Beratung der Alters - und Jn -
validitätsversicherung erst nach Ostern vorge¬
nommen werden wird .

Berlin , 3 , April. Der „ Voss . Ztg .
"

geht aus Paris eine Warnung gegen dieUeber -

siedelung von Deutschen nach Paris , um dort
Beschäftigung zu suchen, zu . Die Zahl der
Deutschen seit 1885 habe um 3000 abge¬
nommen . Zweitausend Deutsche suchten im

vorigen Jahre das Asyl für Obdachlose auf ;
schlimme Verhältnisse obwalteten in allen Be¬
rufszweigen , wogegen eine etwa versuchte, ohne¬
hin sehr kostspielige Naturalisierung nicht schütze .

— Aüf dem untergegangenen Kreuzer
Adler befand sich auch ein junger Württem -

berger Robert Obermüller 20 Jahre alt ,
Matrose und Steuermannsgaast , der vor 4
Jahren als Schiffsjunge in die deutsche Kriegs¬
marine zu Kiel eintrat und auf fortwährenden
Seereisen die tüchtigste Ausbildung fand , so
daß ihm eine sehr schöne Zukunft im Marine¬
dienst lächelte .

— Nach einem Tel . der K . Admiralität
in Berlin an die in Wien lebenden Eltern
ist der Matrose Robert Obermüller von dem
in Apia untergegangenen Kreuzer „ Adler "

unter ben Geretteten . Man kann sich die
Freude der bekümmerten Angehörigen denken .

— Die „ Olga " ist, wie ein Telegramm
in der „ Hamburger Börsenhalle " aus Auckland
berichtet , wieder flott und schwimmt . 120
Mann deuischer Marinetruppen (Offiziere und
Matrosen ) werden an Bord des .. Lübeck" von
Auckland nach Deutschland zurückkehren ,
t Landsberg a . W . , 2 . April. Die
Hochwassergefahr an der Netze und der Warthe
ist gleich der in 1888 . Fortwährend treffen
Nachrichten ein, daß die Ueberschwemmung um
sich greift . Die Bruchbewohner flüchten mit
ihrer Habe in die Höhendörfer . Bei Groß -
krebbol und Marienwalde hat das Wasser die
Dämme der Warthe durchbrochen .

Landsberg a. W . , 3 . April. Das
Wasser ist noch gewachsen , immer mehr Woh¬
nungen müssen geräumt werden . In der
Lipker Gegend sind sechs Ortschaften über¬
schwemmt , die Bewohner flüchten . Bei Küstrin
und Sonnenburg wird die Lage bedenklich.
Der Regierungs -Präsident besichtigte heute das
Ueberschwemmungs -Terrain .

Kamburg , 3 . April. Der von Köln
kommende Schnellzug ist bei Kirchweyhe ent¬
gleist . Die Fahrgäste , welche durch von Bremen
abgesandte Wagen abgeholt wurden , trafen
mit zweistündiger Verspätung ein . Ein Ver¬
lust an Menschenleben ist nicht zu beklagen .

Danzig , 3 . April. In Bohnsack fanden
heute wieder Uferabrisse statt , auch ereigneten
sich einige Häusereinstürze . Ein Kind ist er¬
trunken .

Bremen , 3 . April . Die seit heute früh
durch eine Entgleisung bei Station Kirchweyhe
unterbrochen gewesene Eisenbahn - Verbindung
von Köln nach Hamburg ist wieder hergestellt .

Kalle a . S . , 3 . April . In Neustadt
a . d Orla hat der Gerber Müller seinen Ge¬
sellen Ludwig ermordet .

Wien , 3 . April. Der hiesige Hofstaat
des Herzogs Adolf von Nassau wird aufge¬
löst ; Pferde , Wagen , eine große Menge Kolli
und allerlei Gegenstände werden nach Luxem¬
burg gesandt . Der Herzog selbst soll morgen
von Schloß Biebrich nach Luxemburg reisen .
— Offiziös werden die Gerüchte über ein
ernstes Leiden der Kaiserin Elisabeth entschie¬
den dementiert ; man versichert , die Kaiserin
leide blos an Rheumatismus und betreibe eifrig
das Studium der griechischen Sprache .

Wom , 3 . April . Die offiziösen Blätter
veröffentlichen neue Telegramme , welche die
völlige Vernichtung des abessinischen Heeres
durch die Derwische und den Tod des Negus
melden . Die Blätter betonen die angebliche
Authentizität der Nachricht . — Im Albaner¬
gebirge wird eine große Nervenheilanstalt er¬
richtet . Zur Leitung derselben wird ein her¬
vorragender deutscher Psychiatriker berufen . —
Die bei Como herrschenden Bauernstreiks nehmen
einen drohenden Charakter an , indem die
Bauern versuchen , das Eigentum der Guts¬
herren zu demoliren .

Maris , 3 . April. Die Erzbischöfe von
Paris , Lyon und Bordeaux sind zu Kardi -
nälen ernannt .

Maris , 3 . April. Boulanger ist heimlich
aus Paris entwichen und hat sich in Brüssel
in Sicherheit gebracht , von wo aus er heute
eine Kundgebung an das französische Volk
erließ .

Maris , 3 . April. Die Morgenblätter
veröffentlichen eine Proklamation Boulangers
datiert 2 . April aus Brüssel , worin er sagt ,
daß er sich niemals der Jurisdiktion des Se¬
nates unterwerfen werde , der aus Leuten be¬
stehe, die durch persönliche Leidenschaften ver¬
blendet seien . Er werde in Belgien abwarten ,

bis durch die bevorstehenden Wahlen eine ehr¬
liche freie Republik hergestellt sein werde .

Baris , 4 . April. Der neue General¬
staatsanwalt leistete gestern mittag den Eid .
Das Blatt „ Paris " sagt : „ Die Flucht Bou¬
langers wird in keinerlei Weise die Ab¬
sichten der Regierung hinsichtlich der boulangi -
stischen Verschwörung ändern . Die Verfolg¬
ung der Angelegenheit wird ihren Lauf nehmen
und der Senat als oberster Gerichtshof zu¬
sammentreten . Gegen Boulanger und seine
Mitschuldigen liegen niederschmetternde Beweise
der Schuld vor .

Baris , 5 . April. In Folge des gestri¬
gen Kammerbeschlusses fanden heute früh Haus¬
suchungen in den Wohnungen Boulangers ,
Rocheforts und Dillons statt . Republique
franyaise verlangt Ausdehnung der Verfolg¬
ung auf Boulangers Freunde . Ein Schreiben
Boulangers wird morgen auf dem boulangi -
stischen Bankett verlesen werden .

Brüssel , 4 . April. Die Regierung be¬
schloß vorläufig keine Maßregeln wegen Bou¬
langer zu ergreifen , ist aber übereingekommen ,
nicht zu gestatten , daß das Land zum Mittel¬
punkte politischer boulangistischer Wühlereien
gemacht werde . Boulanger wird überwacht .

Aus Konstantinopek meldet die Pol .
Kor . : Der Direktor der Mauser '

schen Gewehr¬
fabrik P . Mauser ist dieser Tage hier einge -
troffen .

London , 4 . April. Aus der Schweiz
treffen hier viele russische Flüchtlinge ein . Unter
den hiesigen Nihilisten herrscht eine auffällige
Erregung . Die hier stationierten russischen
Detektivs glauben , daß ein Anschlag geplant
war , momentan aber durch die Züricher Ent¬
deckung vereitelt worden sei . Aus Petersburg
sind einige Geheimpolizisten in besonderer Mis¬
sion hier eingetroffen .

Auckland , 3 . April. Der Orkan hat
namentlich auf Tahiti bedeutende Verwüstungen
angerichtet . Viele Menschen wurden getötet
und die Hauptstadt wurde überschwemmt .
Auf der Insel Tonga wurden dreißig Perso¬
nen getötet .

In tzhicago wird jetzt eine Fabrik errich¬
tet , in welcher täglich eine Million Hufeisen
angefertigl werden sollen . Es gelangen 65
Maschinen zur Aufstellung , deren jede 550
gebrauchfertige Hufeisen in der Minute liefert .
Die besten bisher gebräuchlichen Maschinen lie¬
ferten nur 45 Stück in der Minute , die oben¬
ein erst noch durch Handarbeit gebrauchfertig
gemacht werden mußten .

Amtliche und Privat -Anzeigen .

Aufforderung
zu Fatierung des Kapital - , Renten -, Dienst- und Berufs -Einkommens zur

Versteucrnng auf 1. April 1889/90 .
Unter Bezugnahme auf die im Staatsanzeiger Nr . 76 erschienene Bekanntmachung

des Kgl . Steuerkollegiums , sowie die aus den Fassions bogen selbst enthaltene Belehrung
werden sämtliche Steuerpflichtige des Oberamtsbezirks zur alsbaldigen und vollständigen
mündlichen oder schriftlichen Angabe ihres Einkommens bei der Ortssteuerkommission ihres
Wohnorts hiemit aufgefordert .

Zugleich wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß derjenige , welcher sein
der Besteuerung unterliegendes Einkommen ganz oder teilweise verschweigt , neben Nachholung
der verkürzten Steuer den lOfachen Betrag derselben als Strafe zu bezahlen hat , welcher
auch nach dem Tod des Schuldigen angesetzt werden kann . Die durch gänzliche oder teil¬
weise Verschweigung des steuerbaren Einkommens begangene Verfehlung wird jedoch dann
straffrei gelassen, wenn von dem Steuer - oder Fassionspflichtigen oder nach dem Tode des
Schuldigen von Seiten eines seiner Erben , bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der
Behörde gemacht wurde oder ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte , die unterlassene oder
zu nieder abgegebene Erklärung (Fassion ) bei einer Aufnahmebehörde oder bei einer dieser
Vorgesetzten Steuerbehörde nachgetragen oder berichtigt und hienach die Nochforderung der
sämtlichen nicht verjährten Steuerbeträge ermöglicht wird .

Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Freitag de » 12 . April 188S ,

vormittags 11 ' ^ Uhr ,
kommen auf dem Rathaus zu Wildbad aus
Stadtwald Linie , Abt . 5 , Lamimvirt ,
zum Verkauf :

391 Stück Tannen und 6 Stück Forchen
mit 161,93 Fm .

Den 4 . April 1889 .
Stadtschultheißen -Amt .

Bätzner .
rv vis r » Zentner gut eingebrachtes

Hk« ««!> NkhO
hat zu verkaufen .

^ Wer ? sagt die Expedition d . Bl .
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Der Gewerbs - und Handelsstand wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht ,
daß die Beiziehung zur Gewerbesteuer von der Datierung der verzinslichen Aktiven und
Ausstände nicht befreit, daß vielmehr die verzinslichen oder diesen gleich zu achtenden Ka¬

pitalien als solche zu versteuern sind .
Ferner wird darauf hingewiesen , daß durch Gesetz vom 30 . März 1872 die Steuer¬

freiheit der Renten und Dividenden aus den der württ. Gewerbesteuer unterliegenden Aktien -
Unternehmungen und ebenso die Steuerfreiheit des aus dem Ausland fließenden Kapital -
und Renten -Einkommens aufgehoben worden ist.

Schließlich wird noch beigefügt, daß die Verpfändung von verzinslichen Forderungen
von der Datierung und Versteuerung des vertragsmäßigen Zinses nicht befreit und daß
verzinsliche Zielforderungen der Kapitalsteuer unterliegen und zu fatieren sind .

Zur Fassion verpflichtet das Recht zum Bezug, es ist z . B . eine von Martini 1888
an verzinsliche , an Martini 1889 zahlbare Zielforderung auf den 1 . April 1889 zu fatieren .

Die Steuerpflichtigen haben die Fassionen selbst zu unterzeichnen. Die Bevollmäch¬
tigten der im Ausland sich aufhaltenden Steuerpflichtigen und die Privatvermögensverwalter
haben den Fassionen Vollmachten in Original oder beglaubigter Abschrift unter Angabe der

Giltigkeitsdauer beizuschließen . Die gesetzlichen Stellvertreter bedürfen einer Vollmacht nicht .
Neuenbürg , den 2 . April 1889 . K. Kameralamt .

Löflund.

Vorstehende Aufforderung wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem
Anfügen , daß die Fassionen am

Freitag und Samstag den 12 . und 13 . d . Mts.,
je von morgens 8—12 Uhr und nachmittags von 2 —6 Uhr

im Parterrelokal des Rathauses cntgegengenommen werden.
Wer an den genannten Tagen nicht fatiert , wird gegen eine Ganggebühr von 20

besonders vorgeladen.
Wildbad , den 4 . April 1889 . Ortssteuerkommission.

Vorstand : Bätzner .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Gemäß Art. 55 des Polizeistrafgesetzes und Z 1 der Ministerialverfügung vom 9 .

Januar 1872 werden nachstehende ortspolizeilichen Vorschriften zur Befolgung und Nach¬
achtung hiemit verkündigt.

Den 3 . April 1889. Stadtschultheißenamt
_ Bätzner .

Ortspolizeiliche Vorschriften
bezüglich des Besuchs der Kgl. Anlagen , der Trinkhalle und deren Umgebung

mit Einschluß des Vorplatzes des König-Karlbades und des Kurplatzes .
Oberamtlich für vollziehbar erklärt am 24 . September 1888.

Jnsolange, als die Kgl. Staats - Finanzverwaltung den Kgl. Anlagen , der Trinkhalle
^ind deren Umgebung , dem Vorplatz des König-Karlbades und dem Kurplatz den Charakter
öffentlicher , dem allgemeinen Publikum zugänglicher, Einrichtungen zumeist , werden über
den Besuch derselben folgende ortspolizeiliche Vorschriften erlassen :

8 1 . Der Besuch der Kgl. Anlagen , der Trinkhalle und deren Umgebung , sowie
des Vorplatzes des König-Karlbades und des Kurplatzes ist dem Publikum in anständiger
Kleidung gestattet ; übrigens bleibt sich Vorbehalten, bei besonderen Anlässen den Zutritt
zu den Kgl . Anlagen einschließlich der Trinkhalle und deren Umgebung oder einzelnen
Teilen derselben von der Bezahlung eines Eintrittsgeldes abhängig zu machen .

8 2 . Kindern kann der Zutritt nur gestattet werden , wenn sie unter Aufsicht von
Erwachsenen sind . Für Uebertretungen der Kinder haben deren Angehörige einzustehen .

Z 3 . Das Fahren mit Kinderwagen wird nur insoweit geduldet, als dadurch keine
Belästigung für Kurgäste entsteht .

8 4 . Das Fahren mit größeren bespannten Wagen, sowie das Treiben von Pferden
und Vieh durch die Kgl . Anlagen ist verboten.

Für ökonomische Zwecke, zu welchem die Verwendung von Handkarren gestattet ist,
darf nur der Weg auf dem linksseitigen Enzufer benützt werden und zwar während der
Saison (vom 1 . Mai bis 30 September ) nur morgens vor 5 Uhr . Dünger, Gülle und
undere übelriechende Stoffe dürfen jedoch während der Saison nur zwischen abends 11 Uhr
und morgens 3 Uhr auf dem letztgenannten unteren Anlageweg auf dem linlen Ufer der
Enz abgeführt werden.

8 5 . Das Reiten und Velociped -Fahren ist in den Kgl . Anlagen verboten.
8 6 . Verboten ist ferner :
das Betreten der Rasenplätze , Blumenbeete und Pflanzungen , das Abbrechen von

Pflanzen , Zweigen , Blüten und Früchten , die Beschädigung und Verunreinigung der
Brunnen, Brücken , Wege, Sitzplätze, Thore, Einfassungen und Umzäunungen , ebenso

die Beunruhigung der Vögel und Fische , sowie alles Lärmen und geräuschvolle
Treiben jeder Art.

8 7 . Das Mitführen von Hunden in die Trinkhalle und auf den Kurplatz während
der Musik ist verboten.

In die Anlagen dürfen blos kleine Hunde mitgebracht werden ; dieselben sind aber
an der Leine zu führen . Herrenlose Hunde in den Anlagen und auf dem Kurplatz werden
von dem Aufsichtspersonal eingefangen, an das Stadtschultheißenamt abgeliefert und wird
der ermittelte Eigentümer mit Strafe belegt .

8 8 . Während der Musik ist das Rauchen in der Trinkhalle verboten.

W i l d b a d .

Zwangs Verkauf .
Das Kgl . Amtsgericht Neuenbürg

MHZ hat am 14. Januar 1889 die Zwangs-
MiiW Vollstreckung in das unbewegliche Ver¬
mögen des

Badmeisters Peter Held dahier
angeordnet und der Gemeinderat Wildbad als
Vollstreckungsbehörde am 31 . Januar 1889
folgende Liegenschaft zum Zwangsverkauf be¬
stimmt :

Gebäude :
Nr . L . 10 . :

47 Hm ein dreistöckiges Wohnhaus von
Fachwerk mit gewölbtem Keller,

10 gm Hofraum vor demselben ,
_ 3 Hm Abtrittplatz.

60 Hm an der Herrengasse unten an den
Spießgärten neben Wilh . Klumpp,
Hoteliers Witwe und dem Gäßle .

Anschlag 16 000
Angebot 10 000

Diese Liegenschaft kommt am
Dienstag den 9 - April 1889 ,

vormittags 12 Uhr
auf dem hiesigen Rathause im zweiten Auf¬
streich zum Verkauf, was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß als Verwalter
Gemeinderat Kaufmann Pfau und als Ver¬
kaufskommissionStadtschultheiß Bätzner und
Gemeinderat Stadtpfleger Rometsch dahier
bestellt sind .

Den 18 . März 1889.
Gemeinderat als Vollstreckungsbehörde.

Namens desselben:
Stadtschultheiß Bätzner .

Das bedeutendste und rühmlichst
bekannte

Usiiiit » in
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) gnte neue

Bettfeder » für 66 das Pfund ,
vorzügliche gute Sorte 1,25
prima Halbdannen nur 1,66
prima Ganzdaunen nur 2,56
Verpackung zum Kostenpreis. — Bei Ab¬

nahme von 50 Pfd . 5°/o Rabatt. —
Umtausch bereitwilligst.

Prima Jnlettstoff doppelbceit zu
einem großen Bett , (Decke , Unterbett,
Kissen und Pfühl),

zusammen für nur 11 Mark -

Ikäkl ' 8ll8l6N
erschüttert und greift dis Utkmnngs -
organs au , nnk deren regelmässiger
ltnnction der Organismus beruht ; bei
Nichtbeachtung sind leicht ernste Ilals -
und Lrustkrankheiten die Dolgen.

Hie an Lüsten n . Heiserkeit Leiden¬
den sollten diese daher im Leims an
lindern socken , vobei dis

8to ! I^ 6i'o !L
'b°-°"

8nu8t - 8onbon8
treillieks Dienste leisten .

In versiegelten Dacketchen rn 40 u .
L5 Dtg . vorrätlüg

In bei L.potb . Tin »
in bei V

Ttrvsiu «, in Her , « na ' 1» bsiOtt «
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Z 9 . In den Kgl. Anlagen , der Trinkhalle und deren Umgebung ist jedes Anbieten
von Waren und Produkten irgend welcher Art strenge verboten. Von diesem Verbot sind
selbstverständlich die von der Kgl . Staats -Finanzverwaltung verpachteten Verkaufsbuden
bei der Trinkhalle ausgenommen .

Z 10 . Gefundene Gegenstände sind an das Stadtschultheißenamt abzuliefern.
H 11 . Den im Interesse der Ordnung und des Anstandes ergehenden Weisungen

des Aufsichtspersonals ist unbedingt Folge zu leisten .
Personen , welche sich ordnungswidrig benehmen , oder durch unanständiges Aeutzere

Anstoß erregen, werden aus den Anlagen ausgewiesen.
Außerdem werden Uebertretungen der vorstehenden Vorschriften von den zuständigen

Behörden mit den gesetzlichen Strafen geahndet.
Wildbad , den 25 . August 1888 . Stadtschultheißenamt .

Bätzner.
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General - Wersammlung
Dienstag den 9. April 1889, abends 8 Uhr im Gasthof L. K«Lck.

Tagesordnung : 1 ) Rechenschaftsbericht ,
2) Wahl des Vorstands und Kassiers.

Es wäre sehr erwünscht, wenn sich die passiven Mitglieder zahlreich hiezu einfinden
würden . Der Ausschuß .

IVaeti irurrkr 2sii unentbelmlioli als raknpuirmiitel .
^ Osnsrsi - vspot tnr

(SiEtidskSräliok x»Mkt)
f. ü . 8srg 's8olinL0o.

in 1VILA .

s WürltsmbsrA,Ladern,
Lsclsn unä I-issssn

bsi

1»« ^
2u bg.dsn bsi äon ^ potlislesrn L pgrkumsurs 18tüelr65 ^

.̂Id .k
4 -
4-

^ g.1iQ8,r/t erner ' s
Xaelitol ^ er ,

rÄ MorreerA ci. 8 . rm / /oike ^ rör sr«
a« Äe -r üö^ e-r r'-r ^ orerse-r-Kt -asse Zl) .

4-
4 -
4-
4-

O '
iiääiiiZ

'- ? ii 1v 6 i '

von Loli »,
mit Vanille- , I/lanclel- , Oilron - , Mmbeer- , Orange - L Lliooolalls-

kesclimack ,
sinä sekr empkeblsnsvertü rar sebneilsn Anfertigung von voklsokmsokenckeu

Kutten nnä vurmsn knäätngs , rorten nnä ^ nklüutsn .
Vorrütkig in Lokuektstn mit aseüs versotiisäsnen knlvern

rn ölst . 1 .20 aller einzeln rn 20 kk .
In allen besseren Loloniul - , velieutess - nnä vro xnen - Oesebäkten .

lecker Lebuebtel liegt ein Leeeptvnliücblsin kör 50 vsrsebisäens knääings ,Lneben ete . bei.

Wiesen-Verpachiung .
Die bei meinein Anwesen gelegenen Wiesen

werden am
Montag den 8 . April 1889,

nachmittags stii2 Uhr
an Ort und Stelle auf die Dauer von 5 Jahren
verpachtet . Liebhaber sind eingeladen.

Stadtschultheiß Bätzner .
Lei oge - rfv .Oigarrsllspilrwil^sä .kielten feclsi' verlsn ^s
man äas mit iiver 2000 ^.lidilä.

inOlÜLUl ^I^r. V61'86ll6Ntz N6U68tV >lN8t61UldUM V0ü
L ri Ootli, » «- < ^ inHliA» a . O .
^Visntzi Ii3no1lnt6N8i1jsn -I''3.brj1r8-O6pot . 8tet8 ä .
t»lsu68te . Lilli ^ teOeäjeuHui -t.XVjtzützr-vei -lLäufer .

Leere Kisten
sind zu haben bei Chr . Wildbrett.

lümsrellei ' üü -lgöli - lkoplöli ,
vopIrettNeli vipkenöbei allenXpankffeilen äes lV>agen8.

Unübertroffenb. Appetitlosigkeit,
Schwäche d. Magens , übelriechend.
Atyem.Blähung , saurem Ausstößen ,Kolik , Magenkatarrh , Sodbrennen ,
Bildung v.Sand u.Gries . Übermaß .
Schleimproduction , Gelbsucht, Ekel
u. Erbrechen,Kopfschmerz l falls er v .
Magen herrührtl , Magenkrampf,
Hartleibigkeit oder Berstopfnng,Ueberladend.MagenS m.Speisen u .
Getränken , Würmer -, Mil ;- , Leber-
n. Hämorrhoidalleiden . — Pr is ll

80 Toppclflaschc >I1<. I?40 ?
Central -Bers. dnr fiApotbelerO ii ' l

Äoliutxmarke. IZiailv , (ivi ibrru >.
Die Mariazeller Magen -Tropfen find kein

.VII/1'l ' lüO . Die Bestandtheile sind bei jed m .viä ' chuen
in der Gebrauchsanweisung angegeben. - - l>,
LM ru baden in käst allen LpoilmkLn.

Wildbad bei Apoth Th . Umgel ter .

UQä LP ^ 8LNPLIVM
so^ ie üseen seeunlläps Xrsnkbeiten :
NLgeu -.IVeidliLtis uncl
Ullgeinsine LoUtva -elie ;
UIlStlItlS .t,i8llU18 L Kiolit .
b'rÄwoo L Llvatlsvsrsauät
n . ll lV/iKltca L ko .

r >Lwkturt a . bl

20 Oalirs Lu
sLusi ' ^ urntLILsl

Ein Hausmittel, welches eine so lange Zeit
stets vorrätig gehalten wird , bedarf keiner
weiteren Empfehlung ; es mutz gut sein.
Bei dem echten Anker-Pain-Expeller ist
dies nachweislich der Fall. Ein weiterer
Beweis dafür , daß dieses Mittel volles
Vertrauen verdient, liegt wol darin , daß
viele Kranke, nachdem sie andere pomp¬
hast angeprieseneHeilmittel versucht, doch
wieder zum altbewährten Pain -Expcllcr
greisen. Sie haben sich eben durch Ver¬
gleich davon überzeugt, daß dies Haus¬
mittel sowol bei Gicht , Rheumatismus
und Gliederreißen , als auch bei Er¬
kältungen , Kopi- , Zahn- und Rücken¬
schmerzen , Seitcnstichen rc. am sichersten
hilft ; meist verschwinden schon nach der
ersten Einreibung die Schmerzen. Der
billige Preis von 50 Pfg. bezw . 1 Mk.
ermöglicht auch Unbemittelten die An¬
schaffung ; man hüte sich jedoch vor schäd¬
lichen Nachahmungen und nehme nur
Pain - Expeller mit der Marke „Anker"
als echt an . Vorrätig in den meisten
Apotheken. — Haupt - Depot : Maricn-
Ahothele in Nürnberg . Ärztliche Gut¬
achten senden ans Wunsch: F. Ad. Richter
» » » L Cie., Rudolstadt i. Th .

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wild breit in Wildbad. (Mit einer Beilage.)
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